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zwischen Caesar und Pompeius [commentarii de
bello civili.]

48. Pompeius, der nach Griechenland geflohen, wird von
Caesar in der Schlacht bei Pharsalus (Thessalien) ge¬
schlagen und auf dar Flucht in Ägypten ermordet.

Caesar wirft hierauf den alexandrinischen Aufstand
nieder, besiegt den Sohn des Mithradates, Pharnaces,
bei Zela ("V eni, vidi, vici) 47, schlägt die Pompeianer
und den mit ihnen verbündeten König Juba von Nu-
midien in der Schlacht bei Thapsus 46 (der Republi¬
kaner Cato tötet sich in Utica) und besiegt die
Söhne des Pompeius, Sextus und Gnaeus, in
der Schlacht bei Munda (im südlichen Spanien) 45.

44- Caesar, Diktator und Imperator, Roms gröfster Staats-
den 15. März. mann, ermordet. (Häupter der Verschwörung: Brutus

und Cassius.)
43. Das zweite Triumvirat: Caesar Octavianus (Grofsneffe

Caesars), Antonius und Lepidus. Proskriptionen. Cicero,
als Feind des Antonius, (philippische Reden) getötet.

42. Dritter Bürgerkrieg. Antonius und Octavianus
siegen über die Republikaner Brutus und
Cassius bei Philippi (in Macedonien.)

Während hierauf Antonius meist in Ägypten verweilt
(Kleopatra), besiegt Octavian den überlebenden Sohn
des Pompeius, Sextus, sowie den Lepidus (36).

31- Vierter Bürgerkrieg. Qctavians Kampf gegen An¬
tonius und Kleopatra. Durch die Entscheidungs¬
schlacht bei Actium (am akarnanischen Meerbusen)
wird die Alleinherrschaft in die Hände des Octavianus
(Augustus) gelegt. Antonius und Kleopatra töten
sich in Alexandria. Ägypten wird römische Provinz (30).

[Das goldene Zeitalter der römischen Litteratur: Der Redner: Cicero,
die Geschichtsschreiber: Sallustius, Caesar, Livius, die Dichter:
Ovidius, Vergilius, Horatius].

30 v. Chr. bis Die Kaiser aus dem irdischen Geschlecht: Augustus (30 v. Chr.
68 n. Chr. bjs 14 n&amp;gt; Chr.), Tiberius, Caligula, Claudius, Nero).

Unter die Regierung des Kaisers Augustus fällt die Geburt
Jesu Christi, der Wende- und Angelpunkt der Welt-
Geschichte.

70 n. Chr. Jerusalem von Titus, dem Sohn des Kaiser Yespasian, zerstört.

96 -180. Die Kaiser durch Adoption (Die guten Kaiser): Nerva, Traian.
Hadrian, Antoninus Pius. Marc Aurel. Unter Kaiser Traian
erreicht das römische Reich seinen gröfsten Umfang. —

Nach Marc Aurels Tode beginnt der Verfall; das Christentum bricht
sich allenthalben Bahn, die Germanen bedrohen immer stärker die
Grenzen. — Die Kaiser werden von den Soldaten (Praetorianem)

erhoben und gestürzt.


